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Warum Helfer vom Helden zum Blutsauger werden - Boris Grundl

Der beste Ingenieur in einem Team steigt auf und wird zur FÃ¼hrungskraft, dabei hat er nie gelernt, wie wirkungsvolle FÃ¼hrung funktioniert. Denn auch das ist ein ... 
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Warum das Gegenteil von gut nicht böse, sondern gut gemeint ist Boris Grundl über die Diktatur der Gutmenschen



1. Herr Grundl, der Titel Ihres aktuellen Buches ist „Diktatur der Gutmenschen“. Wie sind Sie darauf gekommen, so ein Buch zu schreiben? In meiner Arbeit als Trainer und Coach hatte ich in den letzten zehn Jahren das Privileg, mit vielen Menschen – insbesondere Führungskräften – intensiver zu arbeiten. Das bedeutet, jeden Menschen, der da vor mir sitzt, als Ganzes wahrzunehmen: beruflich wie privat, mit seinen Stärken und Schwächen und Träumen und Sorgen. Dank ihrer Offenheit durfte ich sehr viel über Menschen lernen, ihre Rollen verstehen, hinter ihre Masken schauen. In zehn Jahren erlebt man viel. Mir ist da folgendes aufgefallen: Wenn es um das Thema „ Menschen entwickeln“ geht, für Führungskräfte DAS zentrale Thema, gibt es zwei große Unterschiede in den persönlichen Motiven. Ich nenne Sie den „Gutmenschen“ und den „Menschenentwickler“. 2. Können Sie uns Beispiele für einen „Gutmenschen“ geben? Das ist zum Beispiel der engagierte Personalentwickler. Natürlich hat er Interesse an der Entwicklung seiner Mitarbeiter. Aber nur sekundär. Primär möchte er im Unternehmen beliebt sein und gut dastehen. Er möchte zuerst seinen Status gesichert wissen, bevor er sich um die Entwicklung seiner Mitarbeiter kümmert. Oder auch der machtbewusste Politiker. Er braucht Stimmen und gute Stimmung, um in ein Amt gewählt zu werden. Darum signalisiert er: „Wähl mich! Du brauchst dich nicht weiterentwickeln, dich nicht anstrengen, dich nicht verändern. Du musst nur mich wählen. Ich bringe alles für dich in Ordnung. Die anderen, die müssen was ändern. Die sind das Problem. Und ich bin da, um es für dich in Ordnung zu bringen.“ Etwas überspitzt dargestellt, aber er redet dem Volke nach dem Mund, um gewählt zu werden und punktet mit Absichtserklärungen. So bleibt alles beim Alten, aber um Veränderung geht es ja auch nicht. Es geht um die Stimmen. 3.



Inwiefern betrifft das „Gutmenschentum“ auch Führungskräfte?



Die ehrgeizige Führungskraft ist ein einleuchtendes Beispiel für einen Gutmenschen. Sie ist durch harte Arbeit in diese verantwortliche Position gekommen. Sie hat alles an sich gezogen und mit Spitzenleistung geglänzt. Jetzt würde es eigentlich darum gehen, dafür zu sorgen, dass sich andere entwickeln. Doch da steht der Ehrgeiz jetzt im Wege. Natürlich will die Führungskraft auch in Zukunft im Mittelpunkt stehen. Sie versteht ihre neue Rolle nicht. Es geht ja gerade beim „Ehrgeiz“ um den „Geiz an Ehre“. Doch was ist die Wirkung? Die Mitarbeiter werden schwach und klein gehalten, damit die Führungskraft selbst größer erscheint. So züchtet man Bewunderungszwerge, obwohl man es „gut meint“.



4. Wenn Sie diese Führungsstile verurteilen: Was bedeutet denn dann gute Führung? Ich verurteile sie nicht! Ich beschreibe Ursache und Wirkung und zeige Wege auf, damit jeder seine Wirkung verbessern kann. Das ist ein großer Unterschied! Jetzt zu Ihrer Frage: Führungskräfte haben meist nicht gelernt, wie Führung wirkungsvoll funktioniert. Der beste Ingenieur in einem Team steigt auf und wird zur Führungskraft, dabei hat er nie gelernt, wie wirkungsvolle Führung funktioniert. Denn auch das ist ein Beruf, den jeder nach seinen Möglichkeiten erlernen kann. Versteht der Beförderte seine neue Rolle nicht, kann es nicht funktionieren, weil er nach wie vor den Ehrgeiz hat, primär besser als andere sein zu wollen. Als Führungskraft muss man jedoch lernen, die Entwicklung anderer Menschen, der eigenen Mitarbeiter, in den Mittelpunkt zu stellen. Die eigenen Bedürfnisse sind natürlich noch da, rücken aber mehr in den Hintergrund. Damit kommen die meisten Führungskräfte nicht klar, deswegen brauchen sie in dieser Hinsicht Unterstützung. Es gibt ein System, mit dem wirkungsvoll geführt und mit dem Menschen entwickelt werden können. Dies beinhaltet die entscheidenden Aufgaben, Hilfsmittel und Prinzipien. Die fünf Aufgaben einer Führungskraft sind Menschen zu fördern, den Unternehmenszweck zu erfüllen, Systeme zu schaffen, zu delegieren und zu kontrollieren. Dazu stehen fünf Hilfsmittel zur Verfügung: Lob, Kritik, ergebnisorientierte Aufgabenbeschreibungen, ein konkreter Budgetplan und ein sinnvolles Umleiten. Die vier Steuerungsknöpfe, deren Aktivierung im Zentrum eines kraftvollen Führungsstil stehen, sind: Ziele, Selbstvertrauen, Wissen und Erfahrung. Wer die Aufgaben erfüllt, die Hilfsmittel verwendet und die Steuerungsknöpfe zur passenden Zeit betätigt, kann Mitarbeiter, Kinder und andere zu ergebnisorientierten, eigenverantwortlichen und selbstbewussten Menschen entwickeln. 5. Das sind jetzt einige Beispiele aus dem Business. Wo finden wir denn im Alltag die „Gutmenschen“? Schauen Sie sich Schulen und Kindergärten an und beobachten Sie einmal die überforderten Lehrer und Erzieher. Von ihnen wird verlangt, dass sie die Erziehungsmängel der modernen Familie auffangen und die Kinder und Jugendlichen auf die Berufswelt vorbereiten. Diesem Druck kaum gewachsen, wählen sie die Rolle des Kumpeltyps. Sie wollen ihre Schutzbefohlenen über Nähe entwickeln. Dabei behandeln sie ihre Anvertrauten nicht so, wie diese es brauchen, sondern so, wie es ihnen angenehm ist. Da sie selbst gemocht und gebraucht werden wollen, laufen sie in diese Gefühlsfalle von zu viel Nähe und bluten emotional aus. Gutmenschen sind auch die fürsorglichen Eltern, die alles für ihr Kind tun und es dadurch in Watte packen. Alles wird dem Kind erleichtert, weil das Leben später noch hart genug sein wird. Gut gemeint! Die Wirkung? Es entsteht ein unselbstständiger Mensch, der zuerst seine Eltern und später die Kollegen, den Chef, die Firma, die Gesellschaft, den Staat, die Globalisierung und Gott und die Welt für sein Glück und Unglück verantwortlich macht. Was haben die Eltern davon? Wer schwache Kinder hat ist nie allein – in diesem Spruch steckt das ganze Motiv, mit all der unbewussten Angst und all dem verborgenen Egoismus der Eltern. Kinder oder besser „Menschen entwickeln“ sieht anders aus. 6. Was genau sind die Merkmale von solchen „Menschenentwicklern“? Ihr wichtigstes Anliegen ist es, Menschen stark zu machen. Der Menschenentwickler schafft es immer mehr, sich selbst zurückzunehmen. Er weiß: Andere entwickeln bedeutet nicht, diese so zu behandeln, wie sie es gerne hätten oder wie es dem „Entwickler“ angenehm wäre. Es bedeutet, andere so zu behandeln, dass sie sich entwickeln. Er nimmt seine „Wirkung als Kompass“. Meistens ist der Menschenentwickler nicht sehr beliebt. Sein Fordern macht ihn schließlich reichlich unbequem. Anerkennung bekommt er selten sofort. Aber darum geht es ihm auch gar nicht. Er stellt sich und seine egoistischen Motive in den Hintergrund. Er erfreut sich am Wachstum anderer. Er nimmt sich selbst nicht so ernst. Er weiß um seine Eitelkeiten und seine Motive wie „gebraucht werden“, „geliebt werden“, „vor anderen gut dastehen“ oder seiner „Sucht nach Harmonie“. Dennoch nimmt er sich – im Dienst der Sache – zurück.



7. Herr Grundl, welche Wirkung möchten Sie mit „Diktatur der Gutmenschen“ erzielen? Mit diesem Buch möchte ich einen klaren Standpunkt einnehmen und eine Debatte zu diesem wichtigen Thema auslösen. Es geht nicht darum, ob alles, was ich behaupte, richtig ist. Es geht darum, eine Diskussion anzustoßen. Sind wir auf dem richtigen Weg in die Zukunft? Was muss passieren, damit Menschen systematisch stark gemacht, anstatt systematisch geschwächt werden? Wo stehen wir uns selbst im Weg? Wie schaffen wir es, dass der Mensch tatsächlich in den Mittelpunkt unserer Bemühungen rückt? Nicht nur auf „gut gemeinten“ Absichtserklärungen in Firmenleitbildern, die nichts, aber auch gar nichts mit der gelebten Realität zu tun haben. Ich glaube nicht an den schwachen, schutzbedürftigen Menschen. Natürlich sind Menschen auch bisweilen schwach und schutzbedürftig. Vor allem Kinder oder Erwachsene in schicksalsbeladenen Lebensphasen. Dort ist echte Hilfe notwendig. So lange wie nötig, aber auch so kurz wie möglich! An dieser Wendemarke ändert sich alles! Bis zu diesem Punkt sind Helfer Helden, danach werden sie zu Blutsaugern. Das gilt es zu erkennen und zu beachten. Dazu benötigen Sie jedoch den Glauben an die potentielle Größe des Menschen: Ich glaube, dass Menschen starke, selbstbestimmte Wesen sind. Menschen können eine eigene Meinung und einen eigenständigen Charakter entwickeln. Jeder nach seinen Möglichkeiten. Trotzdem wissen sie, dass sie nicht unfehlbar sind. Sie stellen ihre Stärke in den Dienst der Gemeinschaft und fordern andere dazu auf, der Beste zu werden, der man sein kann. So sind Menschen, wenn man sie fordert und fördert. Wenn man sie nicht klein hält mit den perfiden Mitteln der Gutmenschen und Weltverbesserer. Die Voraussetzung ist, dass sie dementsprechend geführt werden. Es geht um das, woran es stark mangelt: Um gelebte Führungsverantwortung. 8. Wie sieht es mit der Zukunft aus? Was denken Sie, was brauchen wir? Wir müssen aus vielerlei Gründen die Entwicklung von Menschen wahrhaftig in den Mittelpunkt stellen. Denn die Zukunft unseres Landes liegt auf den Feldern der Innovation, Kreativität, Hochtechnologie und des Ideenreichtums. Dass andere Länder besser kopieren und nachbauen können, das hat inzwischen jeder verstanden. Dazu braucht es starke, selbstbewusste Menschen. Von der Erziehung über Schule, Berufsausbildung und das Studium bis zum Arbeitsplatz. Hier geht es nicht um ein „Kann“, sondern um ein „Muss“. Deswegen müssen sich eine verantwortliche Politik, ein verantwortungsvoller Chef, eine verantwortungsvolle Lehrerin und verantwortungsbewusste Eltern diesem Ziel verpflichten.
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Warum Helfer vom Helden zum Blutsauger werden - Boris Grundl 

In meiner Arbeit als Trainer und Coach hatte ich in den letzten zehn Jahren das Privileg, mit vielen. Menschen – insbesondere Führungskräften – intensiver zu ...
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

Die Arbeiter und Angestellten dieser. Wirtschaftspioniere waren RÃ¤dchen im. Getriebe des Macher-Imperiums. Stan- desdenken war aber nur einer der GrÃ¼nde.
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

zichtbarer Aspekt einer Führungskraft, doch geht es zunehmend darum, Mitarbeitende so zu inspirieren und einzusetzen, dass diese ihr Potenzial richtig ...
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Titelthema Motivation - Boris Grundl 

Eine wichtige Aufgabe von Führungskräften ist es, ihre Mitarbeiter zu motivieren. Welcher Führungsstil spornt Mitarbeiter fast von alleine an? Motivation ergibt ...
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FÃ¼hrungstrainer Boris Grundl - Grundl Leadership Akademie 

Erfolge verloren.â€œ Franz Fleischer, Beauftragter des Ver- bandes Wirtschaftsregion ... tollen Job. Ich bekomme Applaus, bevor ich. Leistung geliefert habeâ€œ, so ...
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - Persönlichkeitsentwicklung, Selbstverantwortung und Mitarbeiterführung. Seinen Unfall und die folgende Behinderung verarbeitete Boris ...
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Motivation durch Selbstverantwortung - Boris Grundl 

Wenn Sie als Führungskraft nicht mit dem Werkzeug Angst regieren wollen, brauchen Sie motivierte Mitarbeiter. Es gibt nichts Schlimmeres, nichts Hem-.
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Der Abschied vom mÃ¤nnlichen Dominanzgebaren ... - Boris Grundl 

Boris Grundl: Der Mann ist das Auge. Er geht in die Welt und erobert. XX: Was hat das damit zu tun, ob eine gesetz- liche Frauenquote sinnvoll ist oder nicht?
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Grundls Grundgesetz Paragraph 23 - Über das Ich zum ... - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Die Zeit der Macher ist vorbei. Warum wir ...
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - tum der Bevölkerung folgen. Die ersten Anzeichen sind schon sichtbar. Letztendlich sind wir Menschen alle denselben Bewusstseinszyklen.
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Grundls Grundgesetz Paragraph 23 - Über das Ich zum ... - Boris Grundl 

Als kluge. Führungskraft wollen Sie souveräne Mitarbeiter mit einem starken Ich und berechtigtem Eigeninte- resse (gesunder Egoismus). Denn jedes WIR profi-.
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WaruM eurordis-Mitglied Werden? 

Zusammenarbeit mit allen Mitgliedern. Gemeinsam vertreten wir ein breites .... Camelia Lazar (Williams Verband, RumÃ¤nien). â€œ â€œ â€œ â€œ Bereits bei der GrÃ¼ndung ...
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

EigentÃ¼mer der Zeitung â€žThe Washington Postâ€œ. Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos. Jeff Bezos beherrscht Timing. Timing lÃ¤sst sich gut mit Wellensurfen vergleichen.










 


[image: alt]





Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

die Unternehmen in FÃ¼hrungsfragen berÃ¤t. â€žEr schwang sich zur richtigen Zeit auf die richtige Welleâ€œ. FO. T. O: MAR. TIN S. CHOELLER/A. UGUST. â€žIhre Kraf.
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

den Mitarbeitern um den Mercedes, BMW oder Audi beneidet werden, gegen den Sie. Ihren privaten Pkw eintauschen konnten. Als eher bescheidener Mensch mÃ¶chten. Sie lieber auf die Limousine verzichten und stattdessen einen flinken Smart oder einen umwe
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Sinnvoll wertschÃ¤tzen - Grundls Grundgesetz - Boris Grundl 

Coach bieten Experten von WeiterbildungsverbÃ¤nden auf einer AktionsflÃ¤che in. Halle 23 ... internationale Keynote Speaker Business-Impulse im Minutentakt.
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Zuckerbrot, Peitsche oder was sonst? - Boris Grundl 

FÃ¼hrung. 72 rhw pra xis 2/2011 â€¢ Personalentwicklung & FÃ¼hrung. Die Antwort auf die Frage nach der idealen FÃ¼hrungskraft fÃ¼hrt in die Irre. Warum? Weil auch ...
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Führungskräfte sollen stark sein, die richtigen Entscheidungen treffen, immer die passende Antwort parat haben und niemals Schwäche zeigen: Dieses Bild ...
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hohe Kunst! ... nale Komponente ins Zentrum Ihrer Aufmerksam- ... Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung).
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

tionenÃ¼berschreitende Tradition kann ein sehr einflussreiches Symbol sein: Geheimbunde oder soziale Gruppen, die andere ausschlieÃŸen. â€¢ Kontakte: Sie ergattern Karten fÃ¼r die Wag- ner-Festspiele in Bayreuth, obwohl diese siebenfach Ã¼berbucht si
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Mit den so genannten StÃ¤rken werden oftmals die wirklichen SchwÃ¤chen nur kaschiert. Solche Menschen bekommen auch kein wirkliches Feedback, weil sie ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

bei AS&P Unternehmensberatung. Vor 6 Jahren fÃ¼hrte Erretkamps als ... HAMBURG. 1. September 2015, ... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...
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Resilienz lernen durch Rückschläge - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Mach mich glücklich. Wie Sie das ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

Jeder dient der besten LÃ¶sung, die alle nach ... ProaktivitÃ¤t ist nicht immer der beste Weg, ein Problem an .... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...
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